
Die neue geniale Holzlasur

Maximaler Wetterschutz bei einfachster Anwendung

BERATUNG ANWENDUNGSHILFE

Deckel auf, Pinsel rein, Lasur auftragen, trocknen lassen und dann 
rund sieben Jahre zuverlässigen Wetterschutz genießen: Unsere neue 
Holzschutz-Lasur Plus [1] macht es dir leicht wie nie, deine 
Holzschutz-Projekte endlich umzusetzen. Denn häufig werden diese 
doch aufgrund komplizierter und zeitintensiver Anwendung immer 
wieder verschoben. Mit unserer neuen Holzlasur kannst du 
Holzfassaden, Zäune, Gartenhäuser, Carports und vieles mehr ohne 
großen Aufwand für einen langen Zeitraum schützen. Somit brauchst du 
dir bis zu sieben Jahre keine Gedanken über den Einfluss von Wind, 
Wetter und Sonne machen: genial einfach – einfach genial!

Einmal streichen – bis zu sieben Jahre Schutz
Unsere neue Holzlasur mit ReadyProtect-Technologie dringt tief ins 
Holz ein. Sie bildet eine schöne und gleichmäßige Oberfläche, die 
nicht abblättert und ihre Farbbrillanz lange bewahrt. Neu ist auch: 

https://www.xyladecor.at/de/produkte/xyladecor-holzschutz-lasur-plus


Die Holzlasur ist nach nur einer Stunde getrocknet und regenfest, 
schon nach vier Stunden kannst du die Oberfläche überstreichen. 
Damit kannst du dein Projekt innerhalb eines einzigen Tages 
fertigstellen und aufgrund der schnellen Trocknung selbst bei 
angekündigtem Regen mit dem Streichen beginnen. Gartenhaus, Hochbeet 
und Co. erhalten mit der neuen Holzlasur ihr frisches Aussehen 
zurück und sind für bis zu sieben Jahre vor Feuchtigkeit, Frost und 
UV-Strahlen geschützt.

Große Farbauswahl 
Erhältlich ist unsere neue Holzlasur in insgesamt neun Farbtönen wie 
Eiche, Weißbuche, Mahagoni oder auch silbrigem Grau. Aber auch mit 
der Variante „farblos“, die einen unverfälschten Blick auf die 
natürlich Holzoptik bietet, liegst du voll im Trend.

 

 

Die Anwendung unserer neuen Holzschutz-Lasur Plus zeigen wir dir 
in diesem Video. 

 

Unsere neue Holzlasur ist einfach wie genial in der Anwendung und 
bietet maximalen Wetterschutz für bis zu sieben Jahre.


